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Die Ausgangslage -
Das Große Walsertal

6 Gemeinden mit ca. 3500 Einwohnern 
(Walserbevölkerung) (1% des Bundeslandes)
UNESCO-Biosphärenpark seit Nov.2000
Gesamt-Größe: 19.200 ha (8% des Bundeslandes)
Höhenerstreckung: 580 bis 2.704 m – alpines Seitental
Tourismus: ca. 180 000 Nächtigungen / Jahr (S+W)
2200 Gästebetten, ca. 35.000 Gästeankünfte
Landwirtschaft: 190 Bauern, davon 50% im 
Haupterwerb, 50% Biobauern
Gewerbe: 97 (Klein-)Gewerbebetriebe
Ca. 830 Auspendler pro Tag....



Besonderheiten der Region

Kleine, traditionelle Strukturen
Bergbäuerlich geprägt
Käseverarbeitung
Streusiedlungen der Walser Bevölkerung
Naturlandschaftliche und 
kulturlandschaftliche Besonderheiten
große Naturschutzgebiete
Keine übermäßige touristische und 
verkehrstechnische Erschließung
Pflanzenvielfalt
Magerwiesen........



„Motor“ für das Projekt:
lokale Bevölkerung
Partizipation als der
Schlüssel zum Erfolg



Meilensteine
Projektidee und Start 1998
Information und Bewusstseinsbildung
Zusammenarbeit der 
Regionalplanungsgemeinschaft Großes 
Walsertal mit Landesdienststellen
Entwicklung eines Leitbilds der Talbevölkerung 
mit Zielen für die nächsten 5 Jahre (von 65 
Walsern erarbeitet)
naturräumliches Leitbild, Zonierung
Schülerwettbewerb: Kreation des Logos und 
öffentliche Präsentation
talweites Infoblatt „BLICKWINKEL“
Umsetzung der Maßnahmen im Leitbild in 
Teilschritten



Meilensteine

Einrichtung des 
Biosphärenpark-Managements
4. Juli 2000 - Ernennung zum 
Biosphärenpark durch die 
Vorarlberger Landesregierung 
per Verordnung
10. November 2000 - UNESCO 
Anerkennung



Projekte

die konkrete Umsetzungsarbeit in Form von 
Projekten beginnt.... 

Der UNESCO Biosphärenpark 
Großes Walsertal wird sichtbar und 
spürbar.....

EINIGE BEISPIELE



Berglandwirtschaft



Landwirtschaft – einige Daten

Dreistufenwirtschaft
Heimgut – Maisäß – Alpe
Große Bedeutung der Alpwirtschaft 
(48 Alpen)
Durchschnittliche Betriebsgröße 15 ha 
ohne Alpflächen
Ca. 15 bis 20 Stück Vieh
Braunviehzucht mit Milchwirtschaft



Die Köstliche Kiste
Impulsprojekt zur 
besseren Vermarktung 
landwirtschaftlicher 
Produkte aus dem Tal 
beteiligt sind Tischler, 
Bauern und Bäuerinnen 
sowie die 
Sennereigemeinschaft
Für Genießer aus der 
näheren und weiteren 
Umgebung



Kreation der eigenen Käsemarke 
„Walserstolz“
bedeutet höherer Milchpreis für die Bauern
Sennereibesichtigungen und Käse machen für 
Gäste und ExkursionsteilnehmerInnen



Genussspechte
Landwirtschaftliche Produkte 
in der Gastronomie –
Gastwirte sollen leicht an die 
Produkte kommen
Kooperation mit Sennerei, 
Metzger und Bäcker
Neue Produkte wie Walser 
Sennenwurst, Schottabrot, 
Bratwurst mit Molke,.......
Speisekartenblatt mit Logo



Verkauf von regionalen Produkten

In 4 Sennereien
Wochenmärkte
Exkursionen
Regionale Veranstaltungen
Bäuerinnenbuffets



Bergholz
Holzverarbeitende Betriebe des Tales 
starten ein gemeinsames Projekt
Holz aus der Region mit Qualitätsgarantie 
und Ursprungsgarantie unter besonderer 
Berücksichtigung von ökologischen 
Kriterien
Betriebsbesichtigungen
Organisation der Handwerksausstellung 
2005 - Leistungsschau



Aktuelle 
Energieprojekte

Biomasseheizwerk Faschina, 
Substitution von ca. 200.000 Liter Öl
Eigene Energieberatungsstelle
Holzfest, Biomassetagung
Brennholzbörse
Energieschulprojekte mit Aktionstag
Talweite gemeinsame 
Energieförderung
Machbarkeitsstudie Biogas und 
Biodiesel
Stromsparmeisterschaft
Energiespartipps
Energieexkursionsführer



Gesamtbetrieblicher Naturschutzplan –
landw. Exkursionsbetriebe

28 Pilotbetriebe im Großen 
Walsertal
9 Exkursionsbetriebe
Mehrstufiges 
Bildungsprogramm für 
Landwirte (Exkursionen, 
Wiesensteckbriefmappe,...)
Landwirt wird zur 
Naturschutzfachkraft
Leistungen der Landwirtschaft 
sichtbar machen
Broschüre



Beispiel: Betrieb von Fam. Bickel
Fläche: 22,6 ha
Braunvieh
Milchwirtschaft, 
Jungviehaufzucht
Biobetrieb
Wiesennutzungen: 15% 
einmähdige Wiesen, 72% 
zwei- und dreischnittige 
Wiesen, 9% Streuewiesen, 
4% Streuobstwiesen,
davon ökologisch wertvolle 
Flächen – 15% Magerwiesen 
und 9% Streuewiesen
Von Juni bis September auf 
der Alpe



Hemmschuhe ....

Stammtischgespräche
Befürchtungen vor neuen Einschränkungen
oft Kritik ohne aktiv selber mitzuarbeiten
Kleine finanzschwache Region
Biosphärenpark als neuer „Sündenbock“
Abhängig von viel ehrenamtlichem 
Engagement



.... und Erfolgsfaktoren

Einbezug der Talbevölkerung seit Beginn
Gemeinsame Erarbeitung des Leitbildes
Exkursionen
Opinion Leader früh ins Boot geholt
Zusammenarbeit der Landesabteilungen mit 
der Regionalplanungsgemeinschaft
Begleitende Öffentlichkeitsarbeit
Meilensteine und Etappenziele setzen



Chancen für die Landwirtschaft

Musterregion für nachhaltiges 
Wirtschaften
Positives Image
Hilfreich in der Vermarktung
Selbstbewusstes Auftreten als 
Landschaftspfleger und Naturschützer
Mitverantwortung für die Region



Biosphärenpark Großes Walsertal
Jagdbergstr. 272
A-6721 Thüringerberg
T 0043 5550 20360
F 0043 5550 2417-4
biosphaerenpark@grosseswalsertal.at
www.grosseswalsertal.at



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!




